
41

Zur  Kenntnis  einiger  Athous-Arten

der  österreichischen  Karstprovinzen  (Küstenland,

Dalniatien).

Von  Dr.  Josef  Müller  in  Triest.

Ein  Versuch,  die  Athous-AYten  unserer  Karstprovinzen  zu  revi-
dieren,  zeigte  mir  die  großen  Schwierigkeiten,  die  mit  der  Be-
stimmung  einiger  Arten  verbunden  sind,  Schwierigkeiten,  die  vor
allem  dem  ungenügenden  ^Material,  das  den  bisherigen  Autoren  vor-
gelegen  ist,  und  der  dadurch  bedingten  mangelhaften  Kenntnis  der
Variationsgrenzen  einiger  Charaktere  zuzuschreiben  sind.  Selbst  das
neueste  Werk  über  diese  Elateridengattung,  die  umfangreiche  R  e  i  tt  er-
sehe  Bestimmungstabelle  der  Athoini  (Brunn  1905)  hilft  einem  nicht
über  gewisse  kritische  Gruppen  hinweg,  zumal  dem  Verfasser  von
vielen  Arten  nur  je  ein  oder  zwei  Exemplare  vorgelegen  sind,  die
eine  richtige  Bewertung  der  einzelnen  Merkmale  nicht  zuließen.

Durch  ein  ungewöhnlich  reiches  Material,  welches  ich  vor  allem
meinen  lieben  Freunden  Dr.  Egyd  Schreiber  in  Görz,  Dr.  Eduard
Karaman  und  Peter  Novak  in  Spalato  verdanke,  sowie  durch
die  liebenswürdige  Einsendung  einiger  Typen  seitens  des  Herrn  kaiser-
lichen  Rates  Edmund  Reitt  er  in  Paskau  und  des  Herrn  Professors

Dr.  Lukas  v.  Hey  den  in  Bockenheim,  war  es  mir  möglich,  über
einige  schwierige  Fragen,  so  vor  allem  über  die  natürliche  Ab-
grenzung  der  Arten  in  der  cavus-  und  lonf/icoUis-Gruppe  Klarheit
zu  scharten.  Es  hat  sich  dabei  gezeigt,  daß  die  Anzahl
der  bisher  aufgestellten  Arten  eine  viel  zu  große  ist
und  daß  manche  als  eigene  Spezies  beschri  ebene  Form
in  den  Rassenkreis  einer  bereitsbekannten  Art  gehört.
Auch  einige  Subgenera  glaube  ich  einziehen  zu  müssen,  da  sich
ihre  Unterscheidungsmerkmale  als  zu  geringfügig  oder  aber  als  wenig
konstant  erwiesen.

Im  nachfolgenden  gebe  ich  in  aller  Kürze  die  wichtigsten
systematischen  Änderungen,  die  sich  aus  meinen  mehr  als  zwei-

jährigen  Untersuchungen  ergeben,  bekannt.  Eine  vollständige  Revisioif
der  Äthous-AYteji  der  ostadriatischen  Provinzen  mit  ^>rbreitungs-
angaben  und  anderen  Notizen  wird  demnächst  im  H.  Jahresbericht
der  entomologischen  Sektion  in  Triest  erscheinen.

Bezüglich  der  Subgenera  vereinige  ich  zunächst  Änathrotus  und
Haplathous  sensu  Reitter.  Der  angegebene  Unterschied  in  der

Wiener Entomologische Zeitung, XXXI. Jahrg., Heft I (15. Februar 1912).
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Punktierunii'  der  Flüg-eldeckenintervallc  (lleitters  Tabelle,  S.  33,

(regensätze  E"  und  E')  ist  vor  allem  nicht  immer  konstant  —  na-
mentlich  bei  Ä.  suhfuscus  —  und  außerdem  zu  geringfügig,  um  \'er-
schiedene  Untergattungen  auseinander  zu  halten.  Und  der  für
Hapluthous  als  besonders  charakteristisch  hervorgehobene  Bau  des
Schildchens  (Reitter,  S.  33,  Gegensatz  2")  kommt  auch  den  mir  be-
kannten  Änathothus-  Arten  zu.

Ferner  sehe  ich  mich  veranlaßt,  die  Untergattungen  Üiihuthous

und  Crnjpcdhous  Reitt.  zu  vereinigen.  Das  zur  Charakterisierung
dieser  beiden  Untergattungen  herangezogene  Merkmal,  die  Länge
des  vierten  Fußgliedes,  ist  wenigstens  beim  Orthathoiis  coims  Germ,
sehr  variabel,  so  zwar,  daß  dessen  extreme  Formen  in  bezug  auf  die
Länge  des  vierten  Tarsalgiiedes  von  echten  Grypathous-A.Yten  nicht
zu  unterscheiden  sind.  (Vgl.  weiter  unten  die  Notiz  über  A.  Gohansi  Reitt.)

Was  die  Arten  betrifft,  so  bin  ich  zu  folgender  Überzeugung  gelangt.  :

a)  Athous  Milleri  Reitt.  ist,  wie  der  Autor  selbst  vermutet,
eine  Varietät  (vielleicht  Lokalrasse?)  des  A.  cavifrons  Redt.

h)  A.  s/nr/ularis  Reitt.  ist  eine  Rasse  des  A.  cavus  Germ.,  was
ebenfalls  bereits  vom  Autor  vermutet  wurde.  Sie  vertritt  den  echten

cavus  in  Mittel-  und  Süddalmatien.

c)  A.  caviformis  Reitt.  ist  nur  eine  Skulpturaberration  des  ty-
pischen  cavus,  mit  dem  sie  gemeinschaftlich  vorkommt  und  durch
alle  Übergänge  verbunden  ist.

d)  A.  Gohansi  Reitt.  von  der  Insel  Meleda  ist  ebenfalls  nur  eine
extreme  insulare  Form  des  in  Dalmatien  weitverbreiteten  A.  cavus,
obwohl  diese  beiden  Formen  auf  Grund  der  Unterschiede  in  der  Länge

des  vierten  Fußgliedes  von  Reitter  zu  zwei  verschiedenen  Unter-
gattungen  gestellt  wurden  (A.  cavus  zu  Orthathoiis,  A.  Gohansi  zu
Gri/pathous).  Deutliche  Übergänge  von  A.  cavus  zu  Gohansi  sind
mir  von  den  Inseln  Brazza  und  Lesina  vorgelegen.

r)  A.  plagiipennis  Reitt.  ist  eine  Lokalrasse  des  A.  longicoUis

Oliv.,  den  er  bei  Triest  und  in  Istrien  vollkommen  vertritt.
/■)  A.  Gavglbaucri  Schwarz  gehört  ebenfalls  zum  Rassenkomplex

des  A.  longlcoUis  und  tritt,  namentlich  in  den  mit  Buchen  bedeckten
Bergwäldern  von  Südkrain  und  Nordistrien,  für  A.  longicollis  plagii-
pennis  vikarierend  auf.  Deutliche  Übergänge  zwischen  diesem  letzteren

und  GangVmicri  liegen  mir  aus  dem  Panowitzer  Wald  bei  Görz  vor.
g)  A.  goriciensis  Reitt.  glaube  ich  auch  für  eine  Lokalform  des

longicollis  ansehen  zu  müssen,  obwohl  mir  bisher  keine  Übergangs-

stücke  zu  longicollis  beziehungsweise  zu  dessen  küstenländischen  Formen
{plagiipennis  und  Ganglhcmeri)  bekannt  geworden  sind.
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